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Dauerfeuer
Ist Ihr Zeigefinger bei manchen Spielen 
auch zu langsam? Wenn Sie einen 
Joystick ohne Dauerfeuer haben, 
können Sie diese Funktion leicht 
nachrüsten.

Bild 1. Die fertige Dauerfeuer-Schaltung 
schont Daumen und Zeigefinger

L
eider ist es bei manchen Action­
spielen notwendig, wie ein Wil­
der auf seinem Feuerknopf her­
umzutrommeln, um ein einigerma­

ßen hohes Punktekonto zu erhalten. 
Dies tut weder dem Joystick, der 
während einer solchen Prozedur 
schnell Abnutzungserscheinungen 
zeigt, noch der Hand des Spielers 
gut. Die Industrie, die ihre Chance 
schnell erkannte, brachte deshalb 
Joysticks mit sogenannten Repeat- 
Schaltungen (auch Autofire genannt) 
auf den Markt. Dadurch ist es nicht 
mehr nötig, den Feuerknopf in 
schneller Folge zu drücken. Das 
wird von der eingebauten Elektro­
nik übernommen. Spiele wie Fort- 
Apocalypse oder Scramble werden 
dann zum Genuß. Aber was macht 
man, wenn man sich gerade erst ei­
nen teuren Joystick ohne Repeat- 
Schaltung gekauft hat oder das nöti­
ge Kleingeld fehlt? Nun, genau da­
für wurde diese Repeat-Schaltung 
gebastelt, mit der Joysticks nachge­
rüstet werden können. Da der Auf­
bau keine besonderen Ansprüche 
stellt, sollte er auch vom Ungeübten 
zu bewältigen sein. Man muß nur mit

einem Lötkolben umgehen können. 
Besonders komfortabel wird die 
Schaltung durch die Möglichkeit 
über ein Potentiometer die Fre­
quenz, die Geschwindigkeit mit der 
die Feuersignale erzeugt werden, 
einzustellen. Eine Leuchtdiode 
dient zur optischen Kontrolle. Durch 
einen Schalter läßt sich die Schal­
tung ein- oder ausschalten. Im letz­
ten Fall verhält sich Ihr Joystick wie­
der völlig normal. Um einen Eingriff 
in den Computer oder den Joystick 
zu vermeiden, hat sich die Methode, 
das »Autofire« einfach zwischen bei­
de zu schalten, bewährt. Wer Lust 
hat, kann sich ein formschönes Ge­
häuse besorgen, um die Schaltung 
reizvoll zu verstecken (Bild 1).

Das Herzstück ist der Timer 
NE555, der Pin 6 derJoystickbuchse 
am Computer periodisch auf Masse 
legt. Die Geschwindigkeit (Fre­
quenz) wird über ein RC-Glied, be­
stehend aus dem 0,1-gF-Kondensa- 
tor und dem 25-kO-Poti, eingestellt. 
Mit dem Feuerknopf wird der Timer 
an Masse angeschlossen und das 
Feuersignal periodisch auf Masse 
gelegt.

Wie schon erwähnt, ist der Aufbau 
einfach und unkritisch. Fehler in der 
Verdrahtung sind kaum zu machen. 
Trotzdem sollte dem IC ein Sockel 
spendiert werden. Die Bauteile wur­
den so gewählt, daß es keinerlei Be­
zugsschwierigkeiten geben dürfte. 
Am besten, man baut die Schaltung 
auf einer Lochrasterplatine auf. Das 
ist einfach und geht bei dieser klei- 
nen Schaltung auch schneller als 
das Ätzen und Bohren einer eigenen 
Platine. Den Schaltplan der 
Dauerfeuer-Schaltung finden Sie in 
Bild 2, die Stückliste in Tabelle 1. Die 
Anschlußbelegung des NE555 zeigt 
Bild 3. Ursprünglich wurde die 
Schaltung für den C 64 entwickelt. 
Wie ein Test erwies, läßt sie sich 
aber auch problemlos am VC 20 be­
treiben.

Achtung: Im eingeschalteten Zu­
stand des Computers sollten Sie die 
Repeat-Schaltung, wie alle anderen 
Peripheriegeräte auch, niemals in 
den Computer ein- oder aus­
stecken. Nur so gehen Sie sicher, ihn 
durch eventuelle statische Ladun­
gen nicht zu beschädigen.

Jörg Huth/hm)

Stückliste:
1 Stecker + 1 BuchsefürJoystick- 
Controlport
1 IC NE555 + 1 Sockel (8polig)
1 Diode 1N4148
Widerstände:
2 x 220 Ohm
1 x 1 kOhm
1 x 25 kOhm Poti
Kondensatoren:
1 x 10 MF
1 x 100 nF
1 LED (5 mm)
1 Schalter (1 x Um)
1 Stück Lochrasterplatine (Löt­
punkte; 2,54 mm Rasterabstand)

Tabelle 1. Stückliste. Die Bauteilkosten
betr.agen etwa 15 Mark
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